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vicllc!clJt durcJl verschiedcne KrÜitc: (JeoJud(;r uud Architekt, bc
\\'irken 7.11 lasseJl. Damit soll nkht gesagt SCih. daß Geometer
unG Tiefball-l1l el]ieur vOn der Mitarbeit <tllsf!;eschlosscn sein
soUen. Doch miisscII . die Rieht/intell der Planung: V011l
A fchitckten gegehen wcrdelJ. der sie <ludI nich ' lJr1.clJ
fI eleH! Ei meSScn bes-thmÜc:l kanl!. s(mdenl .-ll)hÜngig ist \'on
!1JnJ]cherlei l'kdin} .lIngcn. die' Butl die Ban<1.uf¥"abe stcHt und die
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[) Grundstücksform UJ1d Hausgestaitung beim Flachbau

\\TI!  ic abhiin ig. '\011 dC'1 H:lIlsfonil ist. UlC /.1I bestinH1JC1L S:ldll'"
des A.rchitehtc;\ ist. 13ei  ler festIegllng: dC't .rlaHsge talt spreche-n

allen DhlgCII aucl1 die VerhiUtnisse der
. Bew.ohner mit. Sie sÜd \'on EiIrfluJi bel

ocr Festhigu g' dcr liaHsfonn wie: GnwdsTÜcksgriHh.' und
Gnmdstllcksform Im<! !;cbcll da dm dt >.:,.,:ItZell AJ1]a e da:;: I)e-.
$oÜdcre GeprÜg-e.
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Die dieser Abhandlq.ng beig,ege,benen AbbHcf'Uu.Q:en gehen da
yon aus, zu -zeigen. wie es möglich ist, beim Flachbau auf ver
schiedene, Welse Wohnraum filr kleinste Verhältnisse zu schaffen.
Es ha.ndelt . sich darum, an Stelle. der bisher ublichen Unter
brilixung von kleitien .:Wolmung-en in hohen Mietshäusern derartig(.
\:\"ohngeJegenheHen in; FJachha.u mit der Voraussetznng zu schaffen,
daß jede \V!ohnun;; fÜr sich abgeschlossen ist und' daß ihr 11TI
mitteJbar am Hause eh  GartetJ von mindestens 400 qm Größe bei
gegeben wird. Das freistehende Vi ohnhaus, ja selbst das Doppel
wohnhaus, können nicbt in Fra .e kommen, weil sich der Bau 'des
Iiause-s zu teuer steHt und die sich aus diesen liausformen er
gebenden Grlludstiicksformen Zur Folge haben würden, daß das
EiJJzeJgrundsti!ck mit zu großer Breite an die Straße stößt, "\yodurch
ungewöhnJiclJ liohe Straßenbaukosten entstäTlden. die von dem
einzelnen StraßenanJie-g,er 7,11 tragen wären.

Wie scholl al1 anderer Stelle über die Aufteilung der Siedll.1ngs
'grundstücke elngehendeJ geäußert, zeigt die L ö .s 11 n gl A unserer
AbbHdungen auch die dort. empfohlene Grundstücksaufteilung. \Vas
mit dieser Art der Grundstiicksaufteilung- erstrebt wird. ist ohne
weiteres erkenntJich und braucht nicht noch einmal ausführlicher
hervorgellOben ZL] werden. :es handeJt sich hier um ein Reihen
hans, bestehend' aus sechs f':inzeJhäusern. Die Einzelwohnung ist
in z\vei Stockwerhn untergebracht. Das EhJzelhaus hat eine
StraßeHhreitc von 4 w. Die Ställe sind 111nter den fIäusern vor
gesehen. Diese Anordnung der Raumv-erteihlng- ergibt eine flaus
form, die es J,:>;estattet. je drei der geforderten Gemüsegärten vor
und hinter dem Reihenhause yorzusehen. Die auf das gaIJ7:e
Reihenhaus (sechs Wohnungen) entfallende gcsamte Grund.stiicks
fläche hat eine Größe von 100.30 := 3000 qrn. Der einzelne
Garten hat bei einer BIeit  von dO In bzw. 9,50 m eine Tiefe VOJ1
42 llJ. Zn d€11 Straßenbaukosten .wäre jeder Bewohner mit. der
Zugrunde]cgung einer Straßenlänge von 30: 6 = 5 In J1eran
zuziehen. Die einfachste Art der liausgestaltung zeigt für diesen
:FaU das Bild 1I deI LÖ'<;!llJg A. .Es ist die gegebene :Form von
der he! Bild I ab e\v-icheJ] ist.

Die Lös U 11 g B zei.l2:t deT1 Zusammcnball je zweier Einzel
häuser und das EinfiiR"en der Ställe zwischen diesen Doppe]
häusenl.. B i dieser Lösung entfallt allf den einzelnen Anlieger
eme dcr Berechnunß der Straßenbaukastell zl1gnmde zu legend<:
Straßenlänge VOn 48 : 6 = 8 m gegeniibcr. 6 m bei der Lösung A.
Die Ef:lzeJwohnunß ist auch hier m 2 Stockwerken Tlfitergebracht.
Die auf sechs WohnWH':cn entfaI1ende GesamtiWche würde eine
Größe VOn 61.48 ::;::: 2928 Q1l1 aufweisen. Die Herstellung der
Wohl1hauskörper wiirde sich bei dieser Lösung wesentlich tellrer
steJJen als bei der Lösung A, weil das Einzelhaus 'mehr Außen
ilachcn aufweist. Bild 11 der Lösung :B zeigt die natürliche Ge
staltung dieser fIausform. wohingegen Bild I eine fIausgestaitullg;
zeigt. bei der durch den gemeinsclJaftHchell Straße11giebel der Ein,
druck der Selbständigkeit beider tinzelhäuser venvischt wird.

Lös t1 n gesicht Iil ein-em EinzcJhatlSe zwei \:\,-' ahnungen vor.
Und zwar befinden sich die  eSamteJl Räume der einen \Vohnl1lJ
im Erdgeschoß, der anderen im ObcrgeschoB. Um die Ab
geschJossenheit der einzelnen \V oIllllmg. zu wahre!!, mußten die
Zu al1ge getrennt an beiden Hallsseite,n .angeordnet werden. Da
durch wic.der wurde es notwendig, auf beiden Hausseiten Zugai1g5
straßen (Wohnstraßen) vorzusehen. Der. Iialtskörper VOll vier
'Ei;1zeJwohnungcn biJdet ein Doppelhaus. Die erforderlichen StaH
ebäude sind z\\-ischen dieseu \Volmhauskörpern vorgesehen. An
Straßenlitnge. die der Berechnung der Straßen baukosten zugrunde
zu legen ist, eutfallen bei dieser Lösung 16 m auf den einzelne!l
Anlieger gegenüber 6 und 8 m bei den Lösungen A bzw B. Dje
Gesamtg-rundstiicksfWcJle Ynr 6 Einzelwohnungen wiird  ebenso
wfe hei Losung B 61.48 = 2928 qm allfweisen. Bild J zeigt beim
Wohnhauskörper eine 1ll1ßere. Gestaltun.9;" mit WalmdacJ], Bild IImit Satteldach. '

Die Lös u 11 g D bringt wieder die geschlossene R.eihenhaus
bauweise mitrd.er Anordnung der Ställe hinter d m Hause. Die
einzelnen Wohnuugen sind VO ' dem der Hansrcihe wie bei
Losung A lilld B vorgelegten Fußweg ZU il1gUch. Die sämtlichen
Räume der Wohnl1n  befinden sieh im Erdgeschoß. Bei der Be
;echnuiJg der StraßelJbaukosten würden für die EinzeJwohnun.'J:
16: 2 = 8 !TI Straßcn!iinge zu beriicksichtigen sein. Wenn die
Lösung B sich zcgenüber der Lösunj; Adeshalb teurer' stellte,
weil" bei B das Einzelhaus nahezu drei volle Außenseiten aufweist,
$0 ist bei LÖsung D als Grund der Vertcuerung Kcgeniiber A die
rößere bebaute f%che und die Jndtlrch bediug-te gTl f1ere Dach

fläche _ anzuführen. Bei BlJd list gezeigt,' wie die Eintönigkeit
der ]al1ggestreckten liausflucht dUICll "das Aufsetzen von Giebeln
behoben werden kann. Dieser Giebelaufhau ist aus Zweckm ßig
kcitsgriinden so angeordnet, daß jedem Einzelhaus die _ I1äJfte
eines soJchen Giebels .7.ukomnn. Aber auch in diesem PaUe- :\\r.ird,
ähnlich wie bei der LÖS1ll1Q;" B crwahnt, der EiÜdruck der Selb
ständigkeit des cinzeJnen Hauses verwischt. Bei Bild IJ ist deshalh
einzelnen Häusern ein voJJer Giebel gegeben. .Es liegt durchaus
im Ermessen des einzeluen, diesen Giebel zu. fordern oder. auf ihu
LlI v.;;rzichten. Die Umegelmäßigkeit, die sich dadurch ergäbe,
\\ Ürde der Gesamtwirkunp: 11icht schaden.

An diesen \venigeu Beispielen wurde- gezeigt wie selbst bei
der Schafftll1g gleicbartiger Wfohnungen lmd k1cinster W6hnungeI},
eine gToße Verschiedenheit bei den einzelnen Löslmgen möglich ist:
Es wurde. aber auch bei jeder Lösung gezeigt, daß die ffau5
gestaltung besonders auch von der Bestimmunk der Grundstücks.:
torm abhängjg ist. 1:$ jst das ein Beweis dafür, daB die Au$.
:ubeitLlI1g des Lageplanes einer Siedlung. die Aufteilung d s Ge
Wndes l1SW.. so  Tlt Sache des Architekten ist, wie deI' Entwurf
-der Bau.lel1.
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Der lReichswirtschaftsrat.
Von O. Engler, Baugewerkssc.huIlehrer.

Der Reiehswirtsdraf£ rat ist nicht. wie man .alJgemein geneigt
tSt auznnehmen, ein. Kind UlJserer Revolution. Kein geringerer als
eier erste Reicl!skanzler Bismarck war es, der bald nach der
l cich:',J.?:riindunz. fußend <tuf Ideell aus d 1" trallzösischen \\iiirt_
schafts cschich-te, den Plan faBte. ein Parlament für wirtschaft
Jiehe Fragen zu errichten. \VlCnn der "Preußische Volkswirt
schaftsrat" von 1880 bis 18 7 nicht Zltm Reichswinschaitsrat aus.
.g-ebaut wurde. so lag: es J}1 dem ]Ieftigen Wide..rstand, den die
politischen Parteien aus AngstgeftihL VOll ihrer Macht einzubüßen.
dem Plaue Bismarcks entgegenset7.tel1. Dieser so zur Untätigkeit
verurteilte Volkswirtschaftsrat wurde als ocrater des Königs
wi!11rcnd dieser acht Jabre nur viermaJ einberufen und vertrat nur
einseitig die lJhternehmerschatt: ein Standpunkt, der heute a1s
soziaJ überhoJt betrachtet werden muß. Der Kern der Sache. wirt
schaftliche Größcn zur Beramng bei wichtigen Fragen heranzlJ
ziehen. verdient imtl1erhin iestgehaHeJ1 Ztl werdel1. Die AllffasSlrng.
daR politische Parlamente zur Lösung wirtschaftlicher Fragen
häufig nieht geeiKnet sind. ist inzwischen rtllgemein geworden. Die
Kriegswi tscliaft nat holle Anfordenlngen an die wirtschaftJichen
Fiihrer gesteJlL und noch schwieriger sind die Aufgabe.n. die uns
durch die Lösun  des Reparationsprogramms für die Zukunft er
\\-achsen. Die Demobilmachung. der übergang 7;1Ir freien \,\rirt_
schaft und andere Probleme haben den Reichswirtschaftsrat
schneJIer erstehen lassen. als man dachte. und zwar waren es
hauptsächlich FiJhrer der Rechtsparteien (Delbrück-Stresemattn).
die in der Deutschen Natiollalversammhm  in Weimar die Ein
richtun!?: eines Wirfsehaftsrates forderten. wohl als Gegendruck
egen die von der 'radikalen Linken des Hauses geforderten Be
triebsräte. lind so Wurden die Begriffe R.eichswirtschafisrat _
BezirkswirtscbaHsr ite trotz des Stdiubel1s des Kabinetts Scheidc
mann ii11 Artikel 165 der R.V verankert. Das Reichswirtschafts
ministeriuJIT ging 11un an die Allsfiihrung dieseS' Artikels. '1\o1inistcr
chrnjdt berief deu ersten, 20 Personen llmfassel1den, paritätiscJJ
zusammengesetzten Sachverständigel1-Allsschuß beim Reic:hswirt
schaftsministeriu111. der dic Allf aben eines "vorIlll1fiR"en Reichs
\virtschaftsrates" wahrnelunen sante. Mit dieser ürÜndlmg war
das System der ,.wilden Sachverständigen". die ill--der Regel
Interessente.n waren. beim Reichskabinett . zu Grabe getragen
worden. Bei der Auswahl dieser 20 Personen stente sich bald
heraus, daß ihre Zahl ZI1 niedTig war. immer uelle Gruppen des
\VirtschaftsJebens beanspruchten fÜr sich Vertreter, und so kam
man von 100 auf 200. und der von deI Nationalversammlung Ztt
diesem Zweek  eWäh1te Unterausschuß unter Vorsitz YOU
Dr. Braun setzte die 7.ahl endg.iiltig auf 326 Abgeordnete fest. Die
Verordnung Über den vorläufigen Reichswirtschaftsrat vom
4. Mai 1920 ist die Ausfilhrung des Art. 165 der RV. Nach Art. 2
d. V. gliedert SicJl das Wjrtschaitsparlament in zehn verschiedene
Gruppen, in denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in dier R.egeJ Zll
gleichcn Teilen vertretcn sind.';: Gruppe I, Land- mId Forstwirt

, Herrn Ministerialrat Dr. Schäffer in Ber1in danke ich die
Einsichtnahme in das Material.
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:scha.!t, 68 Ab .; GIilPpe H, Gärtnerei. und Fischerei, 6 Abg.';
.Gruppe III, Industrie, 68 Abg ,; Gruppe IV, tlandel, 13ank- und Ver
sicherungswesen, 44 Abg.; Gruppe V, Verkehr und. äffentl. Unter
.nehm ngen, 34 Alig-.; Gruppe VI, tlandwerk, 36 Abg. (die. Hand
werks- u d Gewerbekammern, IiandwerksvereiniglUlgen, die zen

Laurahätte, -und
Lausitz), in Gruppe Nr

Kohl, Tischler
Breslau, und in

ernannt: Dr. Grund,
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traJen Verbände der gewerblichen Genossenschaften, Gewerbt}:'
vereine haben sich zum Reichsverbal1d des deu1scJren Handwerks
zusammengeschlossen, Sitz Hanl1over. mit 3  Abg., der allgemeine
OCllossenscha1tsvcrband hat 4 Vertr.L Gruppe VII. Ve 'braucher
schaft, 30 Abg.; Gruppe VIII. Beamtenschaft und freie Berufe.
16 Abg.; Gruppe IX, Vertreter vorn R.eichsrat ernannt, 12 Abg,;
'Gruppe X, von der R.eichsregienmg ernannt, 12 Abg. Die Provinz
Schlesien ist in Gruppe I vertreten durch 5 Abg., Gruppe m durch
ur Abg. (Konietzny, Pabrikbesitzcr, B:ces!au, liiiger, Geh. Bergrat,

gliedschaft beginnt mit der AnlIahnux)rklänlng  ;  den Rekbs.....\rirt
schaftsmillister, beruien kanu werden. wer die \Vählbarkeit für
den Reichstag besitzt. er kann auch beiden Kammern odt':.r dem
Kabinett angehören. Die:  itg1iedsc aft erlischt mit dem Tode
oder freiwilliger Niederleg.ung. oder wenn durch Beruiswechscl die
Voraussetzungen iiir die B-aufung nicht mehr vorhanden. sind,
oder auf Antrag der präscntierJen Gruppe. Die Abr.eordneten ver
treten die wirtschaftlichen Interessen de  gesamten .Volkes, sind
nur ihrem Ge\vissßn' unterworfeI1. an AuÜrüge nicht gebunden usw.



liir sie diese!bcII Bestimmungen wie! fÜr
Reichstages. Das liaus gibt sielt eine G 

sC)liittsordnul1g, zeitweise und .stäüdigc AusschÜsse _ können  e
bildet 'werden, tUe Sitzungen sind im allgemeinen öffentlich,' Ver
tretej- der Regienlng:: haben jederzeit Zutritt. auch kamt ihre An
\\-tsen11eit gefordert \\-erden. Die Aufgabe des Reichswirtschafts
rates ist i  Art. 11 .g-ci{eben: ..Sozialpolitische und \ rirtscha'fts
politische GesctzclltwlIl fe VOll g.rundlegender Bedeutung sollen
von der RekhsregierulIg vor ihrer Einbringung dem Reichswirt
<;chaftsrate zur Be!:;utachtul11].1 vorgelegt werden. Er hat das Recht.
,>eJbs{ solche Gesetzesvorlagcn zu beantragen.'. Der Reichswirt
seJJaftSrat kanll daß s in UrteiJ von dcr RCichsregierung
eingeholt wird. "vorliiufi!?,c Reichsv.irtschaftsral" bJeibt be
steheu. bis dCr endgültige gc\\'<ihH lJOd einberufen \,"erden kann.
\ on den IIcuen Gesetzcn hä!lgt es nun ab, ob die zur \Vahl be
H.'cJJtÜ;teu Bezirkswirtschaftsrtlte hervorgehei] aus der Umge
staltulJ.r: der besTehenden Kannl1enl fur Landwirtsch3.iL, Handel
und tIandwerk oder ob durch Bilden neuer ..B zirke" lJeue Or
J!;"tlnisationen XII! winschaiUichen Vertretung i-tcschaifen werdcIJ.
Das Ganze ist eille Erscheim1l1\(. der l die Zukunft gehört da auch
andere IItJS bisher feindliche ::;taaren beabsichtigen. \Vtrtschafrs
vert! etuJ1.\;;cJJ zn schaffen. Wir \voJIen hoffen, daß in der Lösung
Ger großen R.ep3rahol1sita ell die von HaB und Vernichtur:gswilJen
trotzei1den EntelltepoJitikcr durch klardenkende \\rjrtschaftler er
setzt ,.,.-erden. die Finanzkonferenz in Brüssel und die intenI tionale:
ArbeiterKonfereI1"z 111 Amsterdam \\'oBen wir als kJeine Aufting..c
hcu achten.
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Verscbiedenes.
Wiederaufbau-OblhtatfOJleil der Hypothekenbanken. In iiHlrcll

den Kreiscl! der deutschcn Hypothekenbanken \\'ird die Ausgabe
be<;onder<; ,w<;gc,>wttcter Hypotheken-ObJif!:ationen. welcllC \\'ieder
aufbalI-OhJig-atiol1cII gellHIInt werdeJ1, vorbereitet. Es handelt
::;ich /.lmachst unI dcn Versuch, die Bautätigkeit in Deutschland
kräffi  <11Jzurc\;en. Gedacht wird :1.1! die Ausg:abc dncr besondercl!
Art \'OIt Kommnnal-Ohligationen. die nur Jl1it 4 v. Ti. \"erzinsHd!
cil\ sollclJ. fiir die aber hesondere Zugeständnisse: in steuerlicher
Hinsicht heansprucht n.erdclI. besonders BefrclUw.; von eier KaDitaJ
rC!lrensteuer. der EinkoBJlI1Cnsteuer. der Erbal1raH:;£ctler \1l1d \-Ol!
den Bestim1!l1t1]0;cn dc<; KapitaWuchtl:;l:setzes. d.

-tOOO neue Siedlerstellen. 'Nie verlautet. schlagt das preußische
Ll11dwirtschaftsministcriu1ll iiir das Jahr 19:?'l die GriindunR \"01]
4000 Heucn SiedlersteHei] \"or. Vor dem Krieg sind ill Preußcn
etwa 1200 hIs 1400 lieue StcMen iährlich !!;eschaifcII \\ ol"eJcl!. Diese
Siedh1ngstäti<;keit ,\\li dem Bachcn L:-mde diJI"ite eine st:'lrkc Bc
JehUl1U:- des BaUI1I;1rktes herbeiiiibrcu. Zur r<lschcn l)]!fchf[ihrull
-plant Pteußel1 eillC namhafte crhbhunz i.fer stnat!icJlen Einlagen
hei den RemeinnÜtzi,,;c!1 SieJllIng-<;g;esellsc1Jaftel] lmd eine beträcht
Jicnc VCf!nchrun  der staatlichcn Mittel für die Gewähruug von
Zwi<;chenkrediten. Eine Ge<;efzvorlagc. dje dicsen RediirfnisscJ1
l cc!])1!1m!: träl?;t, wird hinnen k1Irl,em vorgelc\!;t werde!!. ae.

Wettbewerb.
Greiieuberg; i. POIlt, Zur Erlnng-lm.1{ \'011 EIJtwilrfen tÜr die fr

ridltung: eines sc1J1ichten Gedächtnismales fiir die GciaUenen (Ier
tadt Greifenben!: i. Pom. wird hierdurch ein \Vctthewerh ,111:)
gcschrieben, flir Preii;e e:;ind .,000 Mark ausges t:d. die ;1uf drei

nacl1 dem Ermes:"cl1 des Preisgerichts ycrteilt werden
Das Prei:;g:ericht besteht allS den lierrell: Geheimcr Bau

rat. PÖscner, StCtti]l. Baurat Prcller. GreifeJ1bcr,t!; i. Pom.. T e
gierlll1g - 1111d Baurat Rcck. KöS1il1. Gymn<lsialdirektor Prof. Dr.
Wehrfll;1nn. (Jreifenl1erg POln., BÜrgermeister Göhtz, Greife11
berg: L POll!. Die UllterJ3gen für del1 WettlJewerb sind g:egcl!
Zah1ung VO!I 10 /,'k!.Tk. die bei der Einlieferung eincs Enh\ urres
xl!fückgegeheH werdcn. VOlT] Magistrat der Stadt G] eifetlber
i. Pom. zu beile'hell. Dic EntwÜrfe 111llssen bis spätestens
15. AURust 1921 Rut verpackt und mit einem Kennwort versehcn
an de!l M;1)!;isb;tt der Stadt Oreifenbcrg; i. POII!. eino;.o:e1cicht sein:

Ausstellungswesen.
Die Baukunst a1li der Deutschen Gewerbesehau. Die VOl

fiilmwg ucr BankulIst im I<:all1!1Cn deI Dentsehen Gl'wcrbesch<j.1I
Miil1chea ]922 wild ihre Wn.leu11)!; ",enLger im fachlich Lehrhaften
suchen als iu dC!l! Bestrcben. edlen BeslIcltcru eincn anschaulicllclI
1Il!  fcssel11dcI1 OberbJick Üb Cf die besten deutschc!l Ballten. die

etwa nach 1900,elltstanden sind, zu bieteH. Dlesc:-Dar.stollung;sp!t
im Lichtbild erfolgen. Die einaruckvollsten Archifekturaufnahrrien
werden zu diesem Zwecke in Gruppen, die die verschieden'sten
staatlichen und privaten Bauten l1Infassen, zus'ämmbngesteHt lind
zn bestimmten Zciten vor e.führt werden. Damit bietet sich den
Besuchern die reizvoIle MOR"lichkeit, ihre besonderen Interessen
gcbiete auf dem weHcn relde der modernen. ArchitekfJlr .mlt Ge
nur: und Gewinn 'Zu dmchwander1J. .

Ein praktisches Beispiel fü'f die Lejstun sh.rHlt der dellt:::;r.:hen
ßauklll1st so11 nur durch die VorfÜhrimg. mus(ergÜIt!5(er K)eiil
woJml1ngsbauten gegeben werden, ent!';prechend der außerordent
lichen ßedeutl111?: dieses Z.weiges fÜr da!'; heutige Wil tschaftsleben.des In- und Al!slandes. d.

0=====0

Bautechniscbe Mitteilungen.
Verzinkte PfannenbIech.Bedachungen.

Die sch{)n vor dem Kriege sehr belicbten  .-crzinktetl Dach
pfannenbleche zur lierstcUunJ2." VOl! Prattnenblech-Bedachul1\;';cn sied
iurzcit wieder zu einen! veriJä!tlJismäßi  billigen Preise 1ieferhar
so daß es vorteiJhait erscheint. dieser BedacIH!!1gsart infolge ihrer
besonderen   Vorziige wieder weht" Beachinng zHzuwendclI. "Es
handeH  ich dabei um einc ßedachnng'. die Hebcn Kroßer Dauer
haftigkeit vollst indjg dichten Si.:hluß  eg;c11 Regen mld Schnee g-e
währJei<;teL andererseits sehr einfach verlee;r lind befestigt \verden
kann_ und besonders alls 1etztem Grunde atJc-Il itrr SiedluJlI;SbaHteri.
sehr geeignet i:\t. Die VerzbJkll1Jg verleiht den Prannel1hiechen
CJIlC rasr ulIbe.e:renzt  Drluerhaftfgkeit, weil .sie  lIIe O);.ydation des
Eisens unter der t:il1\\'irku!1K atmosIJharjscher Eiufliissc v rhindert.
ohne jemals eitlcs schÜtzenden 4l1stricl]es zu hediirfen. Die EI"
g-cbnL<;se der VOll Prof. Dr. Max Pettenkofer :lJJgestel!ten Unter
sut::hiJ11 el1 tiber die Dauerhaftie:keit verzinktcr Eisenhleche. nach
welchen der Zinli:iiher'l.l1l: durch die \VitterulIgscinfl!isse in normaler
\Vei e erst in rl11Jd 2.')0 Jahre!! ab?:c!1utzt Sei!1 wiHl. finden durch
die frfahrm]l!.. ihre Rcst iti .!,tIl1!!.. denn alle  ut yerzillli:tet! ße
dachllnKeu zei e1J nicht (Iie .\!:erille;ste \, criinder1!tl . ihrer Qberfltkhc.
elhst weil]!  ie einc J<111g-e Reihe Yon Jahren der \V.utcnmg 3.115
I?;csetzt \\'aren.

Die Pfa!IIIC!!bled1e ,\erdcn 8uf ":.',.e1];)" gCdlheitcten Mntril/,c:n
herl(cstc!it. und /,\\ ar il1 ,j 1.)T"ofi!en (750. 310 lmd $.";0 11111] hT"eit !!Ild
:.?OOO 111111 lau!;) .I!..ererii. .d. .

Ihre besonderen Voo::iI.ü:c sind: ncri!l Co" r':ic:e!l  \\.ic!lt. ßilliz
jte!t. einfacJ!e. \"011 jüdeln B:w!wlldwcrlü:r 3.11 7,uiiihrendc F.in.
deckung;. .e;roßc Dallerhaiti;>;kcit {md Dichtigkeit. '>ü\\"ie feuenkhl,;r
heit. ferncr leichte -\lIpa!'.s!l1"J  <11! schrijge D;\L.:11-;citen. Keh1cn !Ind
Grare.

. Die f.indcdiUI1\{ der Bleche .t(cschiel!f cnh\ edet aHf Bretter
schalllu.I!: oder [[ni höJzerl1el1 oder eisernen Latten. Die Stärke uel
Scha1ung- ist \\tie bei Pappc1 ch zu wählen und bei Deckung auf
hölzeTIJcn L...tteu ist :w beachten. U;1ß unter den Uberdeckuugen
der PfannenbJeche Latten von 100/30 mm SWrke vorh !1ldeJ1 sind
lind ela%wischclI drei Lahcn 50/10 mll1 stark verteilt werden.

Die Befesti.2:ung erfolgt auf SehalunQ. oder hö!:;,ernel1 Latten
dnrt:11 verziukte N8.J;:"el. !lllter deren breIten und hohlen Köpfcn
Bleischeibeu gelegt sintI. \yndurch cm !1iclnals versag l1der
Dichtun sschh!/  erzielt 'vita. Die Liing;e des Nagels i"t 'iO hc
messen. daß sein unter der Schalung; oder ucn Lattcn Iwr\'or
stchcnc1e  f:nile u!J1l.',"esclilagcll ,,-erden kanu. w,)dui"ch der N;:l.l.'."el
sehr rest sitzt .selbst wenn 111811 cinCtl Ast odl;r cine Brettcril1.  
trifft.

Zur Abdecli:un2; der Fit"">tc bei S,ntel(!;icheru wer'dcII First
kapPclI alls verzinktem Blech verwendet.

Sämthcl1CS Material zu verzinkteIl Pfannenblechen liefere die
Eisen-Bannlr1teria!jeJl GroIUJaJldIHlIg Garl Lan:IPfCciIt, SproHal1, die

auch Ztl jedcr weitere11 Aufk!:irutl:<!,"  er1\ erb.ötig i t. d.

d.
E::inladung zur Mltamel"f.

Kurze Aufsatze. Ober baufachllc e Angelegenheiten alte, Art, !n8bf!glOn Gfe
Ober AusfUhrung und Durchbildung einzelner Bautei!e mit erläuternden Zelchnung&n
sInd uns stets erwl.lnscht Die Sc:hr:ttleitunG'_

Inhall.
Grundstüeksform und fiausgestaItung beim flachbau. - Der

Reichswirtschaftsrat. - Verschiedenes. - Bautechnische Mit
tequngen. .

I

Schriftleitung: Bauingenieur Stacbo. 0 Verlag; Paul Steinke. Breslau, Sands1rafle 10.


